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Devise der ICW

„Wenn alle schon jetzt vorhandenen 
Kenntnisse und Erfahrungen in der 
Prophylaxe und Therapie von 
chronischen Wunden  konsequent und 
überall genutzt würden – es könnte 
vieles an Leid und auch an Kosten 
gespart werden.“

„Wenn alle schon jetzt vorhandenen 
Kenntnisse und Erfahrungen in der 
Prophylaxe und Therapie von 
chronischen Wunden  konsequent und 
überall genutzt würden – es könnte 
vieles an Leid und auch an Kosten 
gespart werden.“
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Jetziger Vorstand der ICW e.V.

Gerhard Schröder
Lehrer für Pflegeberufe
Journalist, 
gepr. PR-Berater
Vorsitzender der ICW

Veronika Gerber
Pflegedienstdirektorin
Kreiskrankenhaus Aurich
Schriftführerin ICW

Markus Geller
Krankenpfleger
Personalleiter med. 
Versorger in Nord-
deutschland 
(Fa. medilog)
Schatzmeister ICW
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Jetziger Vorstand der ICW e.V.

Hans-Jürgen Flohr
Krankenpfleger
Lehrer für Pflegeberufe
Clinical Advisor bei der
Firma Hill-Rom
stellv. Vorsitzender ICW

Uwe Imkamp
Krankenpfleger
Koordinator des 
KompetenzCenter Aurich
stellv. Schriftführer ICW

Anke Bültemann
Krankenschwester
Wundcentrum AK-
Harburg
stellv. Schatzmeisterin ICW
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Unseren Weg sehen wir darin

• Missstände aufzuzeigen,

• Lösungsansätze zu initiieren,

• Öffentlichkeitsarbeit zu gestalten

• möglichen Forschungsbedarf aufzudecken

• für finanzielle und fachliche Unterstützung der ICW e.V.     
zu werben



6

Wir engagieren uns für...
• ... die Prävention der Entstehung und die zeitgemäße 

Versorgung chronischer Wunden.

• ... die Unterstützung von Ärzten und Pflegekräften, 
durch qualifizierte Bildungsmaßnahmen und Fachliteratur, 
sowie Unterstützung in der Qualitätssicherung.

• ... die Verbesserung der Versorgungsqualität, für 
Menschen mit chronischen Wunden, durch politische 
Arbeit, u.a. durch Kooperationen mit Kostenträgern, 
Verbänden und fachlichen Gruppierungen.
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Wir engagieren uns für...

• … die Bildung von regionalen Arbeitsgruppen, als 
Forum für Therapeuten im Bereich Fortbildung und 
Verbesserung der lokalen Versorgungsqualität. 
•
• ... die Unterstützung von interdisziplinärer Forschung 
und Untersuchungen im Bereich der Prävention und 
Versorgung von chronischen Wunden.
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Wir engagieren uns für...

• ... die Zertifizierung von Fort - und Weiterbildungs-
maßnahmen im Themenbereich der Versorgung 
chronischer Wunden.

• ... eine ganz pragmatische Anlaufstelle für alle die 
Fragen zum Thema chronische Wunden haben. Sowohl 
Therapeuten als auch Betroffene und Angehörige haben 
durch unsere Internet AG direkte Ansprechpartner.
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Regionale Arbeitsgruppen

• Austausch über die Erfolge, aber auch Hilfe und Tipps bei 
Problemen im Wundmanagement soll der Schwerpunkt 
von regional zu bildenden Arbeitsgruppen sein
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Regionale Arbeitsgruppen

Ziel:
• Verbesserung der Prävention und Versorgung von 

Menschen mit chronischen Wunden

• Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen 
Angehörigen, Betroffenen und therapeutischem Team
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Regionale Arbeitsgruppen

Tätigkeitsfeld:
• Fortbildung zum Thema

• Problemanalyse in der jeweiligen Region

• Lösungsvorschläge, - ansätze

• Erfahrungsaustausch / Fallbesprechung

• Lernen „eine Sprache zu sprechen“

• Vorstellung von ICW-Aktionen
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Regionale Arbeitsgruppen

Personenkreis:
• ICW Mitglieder

• Pflegekräfte

• Ärzte

• Evt. Podologen

• Mitarbeiter der Kostenträger und des MDK

• Mitarbeiter aus Industrie, Sanitätshaus, Apotheke
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Regionale Arbeitsgruppen

Sonstiges:
• Max. Personenanzahl

• Treffen alle 3 Monate

• Evt. einmal im Jahr größere Fortbildungsveranstaltung 
oder die Präsentation der Ergebnisse
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ICW - News

• Angehörigenbroschüre zur Dekubitusprophylaxe 
bestellbar

• Neue flexiblere Internetplattform: www.icwunden.de

• Aktuelle Informationen

• Mitglieder der ICW erhalten die Fachzeitschrift „ZfW“        
(2 Seiten darin werden durch die ICW bearbeitet)

• Neuer Flyer im Druck
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ICW - Zukunft 

• Zertifizierung von Fortbildungen

• Erstellung einer Lehrmappe

• Ausbau der Internet-Aktivitäten

• Weiterentwicklung der regionalen Arbeitsgruppen und 
damit auch mehr Öffentlichkeitsarbeit

• Fortbildungsveranstaltungen
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Die Zukunft?!

„Wenn alle schon jetzt vorhandenen 
Kenntnisse und Erfahrungen in der 
Prophylaxe und Therapie von 
chronischen Wunden  konsequent 
und überall genutzt würden – es 
könnte vieles an Leid und auch an 
Kosten gespart werden.“
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Gemeinsam können wir mehr 
erreichen!

Vielen Dank!


